
Klimanetzwerk	formiert	sich		

Lokale	Gruppe	sucht	weitere	Interessierte	und	plant	erste	Aktionen	

Lippstadt.	In	diesen	Tagen	hat	sich	das	von	der	Lippstädter	Klimaaktivistin	Tanja	Frank	initiierte	
Klimanetzwerk	Lippstadt	erstmals	getroffen.	Es	versteht	sich	als	Ausdruck	bürgerschaftlichen	
Engagements	in	Zeiten	des	Klimanotstands:	Im	Netzwerk	treffen	sich	interessierte	Lippstädter,	die	
Ideen	und	Anregungen	zum	Klimaschutz	in	Lippstadt	sammeln	und	in	die	Kommunalpolitik	
einbringen	möchten.	„Wir	verstehen	uns	als	Interessenvertretung	der	Bürger,	die	zum	einen	
Möglichkeiten	und	Handlungsansätze	erarbeiten	wird,	zum	anderen	auch	als	kritisches	Korrektiv	und	
Kontrolle	wirken	möchte.	Jetzt	geht	es	darum,	dass	die	Kommunalpolitik	die	Erfordernisse	des	
Klimanotstand	in	all	seinen	Facetten	auch	umsetzt	und	mit	Leben	füllt“,	so	Tanja	Frank.		

Rund	15	Interessenten	kamen	jetzt	in	den	Räumen	der	KIA	zusammen,	um	gemeinsam	die	weitere	
Vorgehensweise	des	Netzwerkes	zu	besprechen	und	erste	Aktionen	zu	planen.	Moderiert	wurde	die	
Veranstaltung	von	Johanna	Brühl,	Gründerin	des	Frauennetzwerks	Lippstadt.	„Ich	freue	mich	über	
das	große	Interesse	bei	viele	Lippstädtern	ganz	unterschiedlicher	Berufsgruppen	und	Hintergründe,	
die	ganz	eigene	Talente	und	Erfahrungen	in	die	gemeinsame	Arbeit	einbringen	können“,	so	die	
erfahrene	Moderatorin.	Zu	den	Aktivisten	des	Netzwerks	zählen	u.a.	Lehrer,	Biologen,	Soziologen,	
Gärtner,	Journalisten,	ehemalige	Mitarbeiter	der	Stadtverwaltung,	Agrar-Ingenieure	und	
Umweltexperten	–	aber	auch	Vertreter	von	relevanten	Initiativen,	wie	z.B.	der	ABU,	dem	ADFC	oder	
der	hiesigen	Foodsharing-Gruppe.	Nach	einer	Vorstellungsrunde	wurden	erste	Ziele	des	Netzwerkes	
erarbeitet	und	Ideen	zur	künftigen	Organisationsform,	zu	Struktur	und	Arbeitsweise	gesammelt.		

Auch	wurden	erste	Ansatzpunkte	zusammengetragen,	die	bereits	im	Sinne	des	Netzwerks	
verwirklicht	werden	wie	z.B.	der	Dedinghauser	Dorfgarten,	die	bestehenden	Bürgerinitiativen	
Lippstadt	for	future,	Kleidertauschbörsen	und	Foodsharing-Projekte.		

Das	Klimanetzwerk	wird	sich	künftig	in	Arbeitsgruppen	verschiedenen	Themenkomplexen	widmen.	In	
Zukunft	wird	sich	das	Klimanetzwerk	an	jedem	4.	Mittwoch	im	Monat	um	19	Uhr	in	den	Räumen	der	
KIA-Kaffeestube,	Cappelstraße	23	treffen.	Weitere	Interessenten,	die	sich	engagieren	und	regelmäßig	
teilnehmen	möchten,	sind	willkommen.	Das	nächste	Treffen	findet	am	28.	August	statt.	Ein	weiterer	
Schritt	wird	dann	u.a.	ein	Infostand	auf	dem	Rathausplatz	am	21.	September	sein.	


